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(54) Flurförderzeug, insbesondere Gabelstapler, mit einem Hybridantrieb

(57) Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug (1), ins-
besondere Gegengewichtsgabelstapler, mit einem hy-
briden Antriebsstrang, umfassend ein von einem Ver-
brennungsmotor (11) angetriebenes Fahrantriebsaggre-
gat (10), insbesondere ein elektrisches Fahrantriebsag-
gregat, und einen elektrischen Energiespeicher (25), wo-

bei das Flurförderzeug (1) einen Fahrzeugrahmen (2)
aufweist, der unterhalb eines Fahrerschutzdaches (3) ei-
nen Aggregateraum (4) bildet. Der elektrische Energie-
speicher (25) des hybriden Antriebsstranges ist an dem
Flurförderzeug (1) außerhalb des unter dem Fahrer-
schutzdach (3) gebildeten Aggregateraums (4) angeord-
net.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug, insbe-
sondere Gegengewichtsgabelstapler, mit einem hybri-
den Antriebsstrang, umfassend ein von einem Verbren-
nungsmotor angetriebenes Fahrantriebsaggregat, ins-
besondere ein elektrisches Fahrantriebsaggregat, und
einen elektrischen Energiespeicher, wobei das Flurför-
derzeug einen Fahrzeugrahmen aufweist, der unterhalb
eines Fahrerschutzdaches einen Aggregateraum bildet.
[0002] Flurförderzeuge, insbesondere Gegenge-
wichtsgabelstapler, sind entweder mit einem batterie-
elektrisch betriebenen Antriebssystem (sogenannte Bat-
teriestapler) oder mit einem verbrennungsmotorisch be-
triebenen Antriebssystem bekannt (sogenannte Ver-
brennungsmotorstapler).
[0003] Bei verbrennungsmotorisch betriebenen Flur-
förderzeugen kann für den Fahrantrieb eine mechani-
sche Leistungsübertragung mit einem hydrodynami-
schen Wandlergetriebe vorgesehen sein. Zudem sind
verbrennungsmotorisch betriebene Flurförderzeuge mit
einem hydrostatischen Getriebe für den Fahrantrieb be-
kannt. Darüber hinaus ist bei verbrennungsmotorisch be-
triebenen Flurförderzeugen eine elektrische Leistungs-
übertragung mit einem elektrischen Getriebe für den
Fahrantrieb bekannt. Bei einem derartigen verbren-
nungsmotorisch-elektrischen Antriebssystem umfasst
das Fahrantriebsaggregat eine stromliefernde Energie-
versorgungseinheit, die von einem mittels des Verbren-
nungsmotors antreibbaren Generator gebildet ist, der die
elektrische Energie für mindestens einen Fahrantriebs-
motor erzeugt. Der Fahrantriebsmotor ist in der Regel
als Drehstrommotor, beispielsweise Asynchronmotor
ausgebildet, dem ein Umrichter vorgeschaltet ist. Der
Umrichter weist hierbei eine Leistungselektronik auf, die
die Wechselspannung des Generators in ein Gleich-
spannungssystem überführt, aus dem das Spannungs-
system für den Drehstrommotor erzeugt wird. Derartige
verbrennungsmotorisch-elektrische Antriebssysteme
weisen eine gute Regelbarkeit bei hohen Wirkungsgra-
den auf. Zudem können derartige Flurförderzeuge mit
einem verbrennungsmotorisch-elektrischen Antriebssy-
stem auf einfache Weise mit einem hybriden Antriebs-
strang versehen werden, indem ein elektrischer Energie-
speicher vorgesehen wird, der zusätzlich zu dem Ver-
brennungsmotor beispielsweise zur Versorgung des
Fahrantriebsmotors oder über den als Motor betriebenen
Generator zur Unterstützung des Verbrennungsmotors
beim Antrieb von weiteren Aggregaten, beispielsweise
einer die Arbeitshydraulik versorgenden Hydraulikpum-
pe, verwendet wird.
[0004] Aus der EP 1 897 843 A2 ist ein gattungsge-
mäße Flurförderzeug mit einem hybriden Antriebsstrang
bekannt, bei dem der Verbrennungsmotor und ein als
Batterie ausgebildeter elektrischen Energiespeicher des
Hybridantriebs in einem Aggregatraum angeordnet sind,
der von einem Fahrzeugrahmen unterhalb eines Fahrer-
schutzdach gebildet ist. Die Batterie des hybriden An-

triebsstranges kann in dem Aggregateraum vor dem Ver-
brennungsmotor, seitlich neben dem Verbrennungsmo-
tor oder unter dem Verbrennungsmotor angeordnet wer-
den, um den Abstand zu dem heckseitigen Kühler für
den Verbrennungsmotor zu vergrößern.
[0005] Die GB 958 162 A offenbart ein Flurförderzeug
mit einem elektrischen Fahrmotor, zu dessen Versor-
gung mit elektrischer Energie Batterien vorgesehen sind,
die in seitlichen Aufnahmeräumen eines Fahrzeugrah-
mens angeordnet sind, die durch eine mittig angeordnete
Rahmenkasten getrennt sind. Anstelle von zwei Batteri-
en kann in einem Aufnahmeraum des Fahrzeugrahmens
eine Batterie und in dem zweiten, gegenüberliegenden
Aufnahmeraum ein Verbrennungsmotor mit einem Ge-
nerator als Stromquelle angeordnet werden. Die Aufnah-
meräume sind an einer Bodenplatte des Fahrzeugrah-
mens angeordnet und durch den mittigen Rahmenka-
sten, durch den sich eine von dem elektrischen Fahrmo-
tor, der im Bereich des Gegengewichts angeordnet ist,
zu einer Antriebsachse geführte Antriebswelle erstreckt,
getrennt. Oberhalb der Aufnahmeräume der Batterien
bzw. des Aufnahmeraum für den Verbrennungsmotor/
Generator ist eine Haube angeordnet, auf der ein Fah-
rersitz angeordnet ist.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein gattungsgemäßes Flurförderzeug zur Ver-
fügung zu stellen, bei dem der elektrische Energiespei-
cher vorteilhaft positioniert ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der elektrische Energiespeicher des hybri-
den Antriebsstranges an dem Flurförderzeug außerhalb
des unter dem Fahrerschutzdach gebildeten Aggregate-
raums angeordnet ist.
[0008] Bei der Positionierung des Energiespeichers
sind insbesondere die Randbedingungen Fahrzeugab-
messungen, Sicht des Fahrers, sowie Kühlung und War-
tungsfreundlichkeit und -zugänglichkeit zu berücksichti-
gen und zu gewährleisten. Bei gattungsgemäßen Flur-
förderzeugen besteht meist die Schwierigkeit, einen ge-
eigneten Ein- oder Anbauort des Energiespeichers zu
finden, da innerhalb eines Aggregateraums bereits ein
hoher Raumnutzungsgrad durch den Verbrennungsmo-
tor, das Fahrantriebaggregat sowie Nebenaggregate,
beispielsweise einer Hydraulikpumpe sowie eines Wär-
metauschers, besteht. Zudem entstehen innerhalb des
Aggregateraums durch die Nähe des Verbrennungsmo-
tors, der Leistungselektronik sowie gegebenenfalls einer
Hydraulikölkühlung hohe Temperaturen, die zu einer ra-
schen Alterung eines in dem Aggregateraum angeord-
neten elektrischen Energiespeichers führen können.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Anordnung des
elektrischen Energiespeichers außerhalb des Aggrega-
teraums wird auf einfache Weise eine vorteilhafte Posi-
tionierung des elektrischen Energiespeichers ermög-
licht. Durch die Anordnung des Energiespeichers außer-
halb des Aggregateraums ergeben sich keine oder eine
lediglich geringe Einwirkung von Abwärme aus den an-
deren Fahrzeugkomponenten, beispielsweise der Lei-
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stungselektronik, der Hydraulikölkühlung oder des Ver-
brennungsmotors, wodurch für den elektrischen Ener-
giespeicher eine hohe Lebensdauer erzielbar ist. Zudem
ist durch die Anordnung des elektrischen Energiespei-
chers außerhalb des Aggregateraums eine gute Zugäng-
lichkeit des Energiespeichers erzielbar, wobei weiterhin
für die in dem Aggregateraum angeordneten Komponen-
ten eine gute Zugänglichkeit beibehalten wird. Durch die
erfindungsgemäße Anordnung des elektrischen Ener-
giespeichers wird somit sowohl für den elektrischen En-
ergiespeicher als auch für die in dem Aggregateraum
angeordneten weiteren Komponenten und Aggregate
des Flurförderzeugs eine hohe Wartungs- und Service-
freundlichkeit erzielt.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der elektrische Energiespeicher auf ei-
nem Fahrerschutzdach des Flurförderzeugs angeordnet
und/oder befestigt. Bei einer derartigen Anordnung ist
eine Anordnung des Energiespeichers innerhalb der
Fahrzeugbreite und der Fahrzeuglänge auf einfache
Weise erzielbar, wobei weiterhin die Sicht des Fahrers
durch die Anbringung des Energiespeichers nicht beein-
trächtigt wird.
[0011] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der elektrische Energiespei-
cher an einer einem Gegengewicht zugewandten Rück-
seite des Fahrerschutzdaches angeordnet und/oder be-
festigt. Hierdurch kann auf einfache Weise erzielt wer-
den, dass der Energiespeicher nicht nur innerhalb der
Fahrzeugbreite sowie der Fahrzeuglänge, sondern
ebenfalls innerhalb der Fahrzeughöhe angeordnet ist,
wobei sich der Energiespeicher innerhalb der Fahrzeug-
kontur befindet und somit kompakte Abmessungen eines
erfindungsgemäßen Flurförderzeugs mit einem Energie-
speicher erzielbar sind.
[0012] Besondere Vorteile sind hierbei erzielbar, wenn
der elektrische Energiespeicher im oberen Bereich der
Rückseite des Fahrerschutzdaches angeordnet und/
oder befestigt ist. Ein derartiger Anbringungsort ist be-
sonders vorteilhaft, da weiterhin durch die hohe Anbrin-
gung über der Fahrbahn eine geringe staubbeladene
Umgebung gegeben ist. Insbesondere in Verbindung mit
einer Kühlung des elektrischen Energiespeichers kann
hierbei aus der Umgebung auf einfache Weise Kühlluft
angesaugt werden, die besonders wenig staubbeladen
ist.
[0013] Zweckmäßigerweise umfasst das Fahrer-
schutzdach heckseitige, im Wesentlichen vertikale Stre-
ben und obere, im Wesentlichen horizontale Streben,
wobei der elektrische Energiespeicher an den im wesent-
lichen vertikalen Streben und/oder den im wesentlichen
horizontalen Streben angeordnet und/oder befestigt ist.
Durch die Befestigung des Energiespeichers an den
Streben des Fahrerschutzdaches kann der Energiespei-
cher auf einfache Weise an der Rückseite des Fahrer-
schutzdaches, insbesondere am oberen heckseitigen
Bereich des Fahrerschutzdaches, oder auf dem Fahrer-
schutzdach angeordnet werden.

[0014] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der elektrische Energiespei-
cher auf einem Gegengewicht des Flurförderzeugs an-
geordnet und/oder befestigt. Eine derartige Anordnung
des Energiespeichers ermöglicht eine Befestigung des
Energiespeichers mit geringem zusätzlichen Bauauf-
wand, da an dem Fahrerschutzdach keine Umkonstruk-
tionen, beispielsweise stabilitätserhöhende Versteifun-
gen, für die Befestigung des Energiespeichers erforder-
lich sind. Hierdurch kann ein erfindungsgemäßes Flur-
förderzeug mit einem hybriden Antriebsstrang durch zu-
sätzliche Anordnung eines elektrischen Energiespei-
chers auf einfache Weise und mit geringem Bauaufwand
von einem Flurförderzeug mit einem verbrennungsmo-
torischen Antriebssystem abgeleitet werden. Zudem er-
möglicht die Anordnung des elektrischen Energiespei-
chers auf dem Gegengewicht auf einfache Weise eine
nachträgliche Ausrüstung eines Flurförderzeugs mit ei-
nem verbrennungsmotorischen Antriebssystem mit ei-
nem elektrischen Energiespeichers und somit die Aufrü-
stung des Flurförderzeugs mit einem hybriden Antriebs-
strang. Besondere Vorteile ergeben sich, wenn der elek-
trische Energiespeicher mit einer Kühleinrichtung verse-
hen ist. Die Anbringung des Energiespeichers außerhalb
des Aggregateraums ermöglicht weiterhin auf einfache
Weise Kühlluft aus einer wenig staubbeladenen Umge-
bung anzusaugen.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist der Energiespeicher elastisch und/oder ge-
dämpft am Flurförderzeug befestigt. Flurförderzeuge
sind in der Regel als ungefederte Fahrzeuge ausgebildet.
Durch eine gefederte und/oder gedämpfte Aufhängung
des Energiespeichers können hierbei auf einfache Weise
während des Betriebs des Flurförderzeugs Stöße auf den
elektrischen Energiespeicher reduziert werden.
[0016] Mit besonderem Vorteil ist der Energiespeicher
gemäß einer Weiterbildung der Erfindung an dem Flur-
förderzeug schwenkbar befestigt ist. Durch eine
schwenkbare oder klappbare Anordnung des Energie-
speichers kann insbesondere bei einer Anordnung des
elektrischen Energiespeichers auf dem Gegengewicht
mit geringem Bauaufwand eine gute und leichte Zugäng-
lichkeit von weiteren Komponenten des Flurförderzeugs
durch einfaches Wegklappen oder Wegschwenken des
Energiespeichers erzielt werden.
[0017] Der elektrische Energiespeicher kann gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung von
einer Hochleistungsbatterie gebildet sein.
[0018] Zudem ist es möglich, dass gemäß einer wei-
teren Ausführungsform der Erfindung der elektrische En-
ergiespeicher mindestens einen Kondensator, insbeson-
dere einen Doppelschichtkondensator oder einen Elek-
trolytkondensator, aufweist. Doppelschichtkondensato-
ren, sogenannte Ultra-Caps, eignen sich bei einem Flur-
förderzeug besonders als elektrische Energiespeicher,
da diese eine hohe Leistungs- und Energiedichte sowie
einen hohen Wirkungsgrad und eine hohe Zykluszahl
und somit eine hohe Lebensdauer aufweisen. Zudem
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können Doppelschichtkondensatoren hohe Ströme
schnell aufnehmen und rasch wieder abgeben, so dass
mit einem derartigen Energiespeicher beim Abbremsen
des Flurförderzeugs Bremsenergie zurückgewonnen
und gespeichert werden kann, die bei einem Beschleu-
nigungsvorgang des Flurförderzeugs zur Versorgung
des Fahrantriebsmotors oder zur Versorgung weiterer
Aggregate verwendet werden kann. Durch die Unterstüt-
zung des Verbrennungsmotors mit der Energie aus dem
elektrischen Energiespeicher wird eine Drehzahlredu-
zierung des Verbrennungsmotors, insbesondere beim
Beschleunigen des Flurförderzeugs, ermöglicht, die zu
einer Kraftstoffersparnis des Verbrennungsmotors führt.
[0019] Zudem ist die Ausbildung des elektrischen En-
ergiespeichers als elektrochemischer Speicher möglich.
[0020] Zweckmäßigerweise umfasst das elektrische
Fahrantriebsaggregat eine stromliefernde Energiever-
sorgungseinheit, die von einem mittels des Verbren-
nungsmotors antreibbaren Generator gebildet ist, und
zumindest einen elektrischen als Drehstrommotor aus-
gebildeten Fahrantriebsmotor. Bei einem derartigen
Flurförderzeug mit einem verbrennungsmotorisch-elek-
trischen Antriebssystem kann mit einem elektrischen En-
ergiespeicher und dessen erfindungsgemäße Anord-
nung auf einfache Weise ein hybrider Antriebsstrang ge-
bildet werden.
[0021] Sofern der Energiespeicher gemäß einer vor-
teilhaften Ausgestaltungsform der Erfindung mittels einer
Kabelverbindung mit einer Leistungselektronik in Verbin-
dung steht, kann bei einem Flurförderzeug mit einem ver-
brennungsmotorisch-elektrischen Antriebssystem auf
einfache Weise die Be- und Entladung des elektrischen
Energiespeichers durchgeführt und gesteuert werden.
Mittels der Leistungselektronik kann zudem auf einfache
Weise der Fahrantriebsmotor beim Beschleunigen mit
der von dem elektrischen Energiespeicher gelieferten
Energie gesteuert versorgt werden. Weitere Vorteile und
Einzelheiten der Erfindung werden anhand der in den
schematischen Figuren dargestellten Ausführungsbei-
spiele näher erläutert. Hierbei zeigen

Figur 1 eine Draufsicht auf den Aggregateraum eines
erfindungsgemäßen Flurförderzeugs,

Figur 2 eine erste Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Flurförderzeugs in einer Seitenan-
sicht,

Figur 3 eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Flurförderzeugs in einer Sei-
tenansicht,

Figur 4 eine dritte Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Flurförderzeugs in einer Seitenan-
sicht.

[0022] In der Figur 1 ist ein als Gegengewichtsgabel-
stapler ausgebildetes erfindungsgemäßes Flurförder-

zeug 1 in einer Draufsicht auf den Aggregateraum 4 dar-
gestellt.
[0023] Das Flurförderzeug 1 weist einen Fahrzeugrah-
men 2 auf, der unterhalb eines Fahrerschutzdaches 3,
das beispielsweise von einer Fahrerkabine gebildet sein
kann, einen Aggregateraum 4 bildet. Im lastzugewand-
ten Bereich ist das Flurförderzeug 1 mit zwei Antriebs-
rädern 5 und im lastabgewandten Bereich mit minde-
stens einem gelenkten Rad 6 versehen. Am vorderen
lastzugewandten Bereich des Flurförderzeugs 1 ist ein
Hubgerüst 7 angeordnet, an dem ein beispielsweise als
Lastgabel ausgebildetes Lastaufnahmemittel 8 auf- und
abbewegbar angeordnet ist. Im lastabgewandten Be-
reich ist das Flurförderzeug 1 mit einem Gegengewicht
9 versehen.
[0024] Das Flurförderzeug 1 ist mit einem verbren-
nungsmotorisch-elektrischen Antriebssystem versehen,
das ein elektrisches Fahrantriebsaggregat 10 umfasst.
Das Fahrantriebsaggregat 10 weist eine stromliefernde
Energieversorgungseinheit auf, die von einem beispiels-
weise als Dieselmotor ausgebildeten Verbrennungsmo-
tor 11 und einem mit dem Verbrennungsmotor 11 trieb-
lich verbundenen elektrischen Generator 12 gebildet ist.
[0025] Die von dem Generator 12 erzeugte elektrische
Energie wird einem mit einer Leistungselektronik 13 ver-
sehenen Umrichter zugeführt, mittels der mindestens ein
in oder an einer Antriebsachse 14 angeordneter elektri-
scher Fahrantriebsmotor 15, beispielsweise ein als
Asynchronmotor ausgebildeter Drehstrommotor, mit
elektrischer Energie versorgbar ist.
[0026] Der Fahrantriebsmotor 15 steht hierbei bei-
spielsweise unter Zwischenschaltung eines Differential-
getriebes 16 und zweier Untersetzungsgetrieben 17 mit
den Antriebsrädern 5 zu deren Antrieb in Wirkverbin-
dung. Anstelle einer derartigen Einmotorachse, bei der
ein Fahrmotor 15 beide Antriebsräder 5 antreibt, kann
ebenfalls eine Zweimotorachse vorgesehen werden, bei
der jeweils ein Fahrmotor unter Zwischenschaltung eines
Untersetzungsgetriebes mit dem entsprechenden An-
triebsrad 5 in trieblicher Verbindung steht.
[0027] Der Verbrennungsmotor 11, der Generator 12,
die Leistungselektronik 13 und die Antriebsachse 14 mit
dem Fahrmotor 15 sind hierbei zusammen mit weiteren
nicht mehr dargestellten Komponenten und Nebenag-
gregaten, beispielsweise einer Hydraulikpumpe 18 zur
Versorgung einer Arbeitshydraulik und einem Wärme-
tauscher 19, in dem Aggregateraum 4 des Flurförder-
zeugs 1 angeordnet.
[0028] Erfindungsgemäß ist ein elektrischer Energie-
speicher 25 außerhalb des Aggregateraums 4 angeord-
net.
[0029] Gemäß der Figur 2 ist der elektrische Energie-
speicher 25 auf dem Fahrerschutzdach 3 des Flurförder-
zeugs 1 angeordnet. Der Energiespeicher 25 kann hier-
bei beispielsweise an oberen, im Wesentlichen horizon-
talen Streben 3a des Fahrerschutzdaches 3 befestigt
werden.
[0030] Gemäß der Figur 3 ist der elektrische Energie-
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speicher 25 an einer dem Gegengewicht 9 zugewandten
Rückseite des Fahrerschutzdaches 3 angeordnet. Der
Energiespeicher 25 ist hierbei am oberen Bereich der
Rückseite des Fahrerschutzdaches 3 angeordnet und
beispielsweise an heckseitigen, im Wesentlichen verti-
kalen Streben 3b des Fahrerschutzdaches 3 befestigt.
Es ist jedoch ebenfalls möglich, den Energiespeicher 25
in dieser nach hinten auskragenden Position an den im
Wesentlichen horizontalen Streben 3a des Fahrer-
schutzdaches 3 zu befestigen.
[0031] Bei der Ausführungsform gemäß der Figur 4 ist
der Energiespeicher 25 auf dem Gegengewicht 9 des
Flurförderzeugs 1 angeordnet und/oder befestigt.
[0032] Insbesondere bei der Figur 4 kann der Energie-
speicher 25 um eine im Wesentlichen vertikale oder im
Wesentlichen horizontale Schwenkachse klappbar an-
geordnet sein, beispielsweise um eine seitliche vertikale
Schwenkachse oder um eine heckseitige horizontale
Schwenkachse. Mit einem geeigneten Schwenk- oder
Klappmechanismus, an dem der elektrische Energie-
speicher befestigt ist und der auf das Gegengewicht 9
aufgesetzt ist, kann der Energiespeicher 25 auf einfache
Weise verschwenkt bzw. weggeklappt werden, um die
Zugänglichkeit zu weiteren Komponenten des Flurför-
derzeugs 1 zu erleichtern.
[0033] Die erfindungsgemäße Anordnung des Ener-
giespeichers 25 außerhalb des Aggregateraums 4 weist
eine Reihe von Vorteilen auf.
[0034] Der Energiespeicher 25 ist auf einfache Weise
von mehreren Seiten, insbesondere von oben, von links,
von rechts, von hinten, gemäß der Figur 3 weiterhin von
unten zugänglich. Durch die Anordnung außerhalb des
Aggregateraums 4 wird somit eine leichte Zugänglichkeit
des Energiespeichers 25 für Wartungs- und Servicear-
beiten erzielt.
[0035] Zudem wird die Anordnung des Energiespei-
chers 25 außerhalb des Aggregateraums 4 vermieden,
dass Abwärme aus weiteren Komponenten und Aggre-
gaten des Flurförderzeugs 1, insbesondere des Verbren-
nungsmotors 11, der Leistungselektronik 13 sowie einer
Hydraulikölkühlung, auf den elektrischen Energiespei-
cher 25 einwirkt.
[0036] Die Anordnung des Energiespeichers 25 au-
ßerhalb des Aggregateraums 4 ermöglicht weiterhin auf
einfache Weise die Ansaugung von Kühlluft aus der Um-
gebung, wodurch eine wirkungsvolle Kühlung des Ener-
giespeichers 25 auf einfache Weise erzielt wird. Insbe-
sondere bei einer Anordnung des Energiespeichers 25
gemäß den Figuren 2 und 3 ist ein Ansaugort hoch über
der Fahrbahn in einer wenig staubbeladenen Umgebung
erzielbar.
[0037] Bei der erfindungsgemäßen Anordnung des
Energiespeichers 25 verbleibt dieser auf einfache Weise
innerhalb der Fahrzeugkontur, insbesondere der Fahr-
zeugbreite sowie der Fahrzeuglänge, wodurch keine
überstehenden Teile durch den Energiespeicher 25 ent-
stehen. Bei einer Anordnung des Energiespeichers 25
gemäß den Figuren 3 und 4 wird weiterhin eine Anord-

nung des Energiespeichers 25 innerhalb der Fahrzeug-
höhe erzielt, so dass der Energiespeichers 25 vollständig
innerhalb der Fahrzeugkontur angeordnet ist und zu kei-
ner Vergrößerung der Fahrzeugabmessungen führt.
[0038] Die Anordnung des Energiespeichers 25 au-
ßerhalb des Aggregateraums 4 ermöglicht weiterhin eine
nachträgliche Ausrüstung bestehender Flurförderzeuge
mit einem verbrennungsmotorischen Antriebssystem,
insbesondere einem verbrennungsmotorisch-elektri-
schen Antriebssystem, mit dem elektrischen Energie-
speicher 25, da keine Umkonstruktionen innerhalb des
Flurförderzeugs, insbesondere innerhalb des Aggrega-
teraums 4 erforderlich sind. Hierdurch kann ebenfalls das
erfindungsgemäße Flurförderzeug mit einem hybriden
Antriebsstrang auf einfache Weise von einem Flurförder-
zeug mit einem verbrennungsmotorisch-elektrischen
Antriebssystem abgeleitet werden.
[0039] Zudem kann durch die Anordnung des Ener-
giespeichers 25 außerhalb des Aggregateraums 4 auf
einfache Weise und mit geringem Bauaufwand eine ela-
stische und/oder gedämpfte Aufhängung des Energie-
speichers 25 ermöglicht werden, beispielsweise mittels
geeigneter Gummipuffer. Hierdurch können Stöße auf
den Energiespeicher 25 während des Betriebs des Flur-
förderzeugs 1 wirkungsvoll vermindert werden.
[0040] Die Anbindung des Energiespeichers 25 an die
Leistungselektronik 13 zum Be- und Entladen des Ener-
giespeichers 25 kann hierbei auf einfache Weise mittels
einer fest verlegten oder flexiblen, beispielsweise von
einem elektrischen Verbindungskabel gebildeten Kabel-
verbindung erfolgen.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug (1), insbesondere Gegengewichts-
gabelstapler, mit einem hybriden Antriebsstrang,
umfassend ein von einem Verbrennungsmotor (11)
angetriebenes Fahrantriebsaggregat (10), insbe-
sondere ein elektrisches Fahrantriebsaggregat, und
einen elektrischen Energiespeicher (25), wobei das
Flurförderzeug (1) einen Fahrzeugrahmen (2) auf-
weist, der unterhalb eines Fahrerschutzdaches (3)
einen Aggregateraum (4) bildet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energiespeicher (25)
des hybriden Antriebsstranges an dem Flurförder-
zeug (1) außerhalb des unter dem Fahrerschutz-
dach (3) gebildeten Aggregateraums (4) angeordnet
ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energiespeicher (25)
auf einem Fahrerschutzdach (3) des Flurförder-
zeugs (1) angeordnet und/oder befestigt ist.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energiespeicher (25)
an einer einem Gegengewicht (9) zugewandten
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Rückseite des Fahrerschutzdaches (3) angeordnet
und/oder befestigt ist.

4. Flurförderzeug nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energiespeicher (25)
im oberen Bereich der Rückseite des Fahrerschutz-
daches (3) angeordnet und/oder befestigt ist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fahrerschutz-
dach (3) heckseitige, im Wesentlichen vertikale Stre-
ben (3b) und obere, im Wesentlichen horizontale
Streben (3a) umfasst, wobei der elektrische Ener-
giespeicher (25) an den im Wesentlichen vertikalen
Streben (3b) und/oder den im Wesentlichen horizon-
talen Streben (3a) angeordnet und/oder befestigt ist.

6. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Energiespeicher (25)
auf einem Gegengewicht (9) des Flurförderzeugs (1)
angeordnet und/oder befestigt ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Energiespeicher (25) mit einer Kühleinrichtung ver-
sehen ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
cher (25) elastisch und/oder gedämpft am Flurför-
derzeug (1) befestigt ist.

9. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
cher (25) an dem Flurförderzeug (1) schwenkbar
und/oder klappbar befestigt ist.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Energiespeicher (25) von einer Hochleistungsbatte-
rie gebildet ist.

11. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Energiespeicher (25) mindestens einen Kondensa-
tor, insbesondere einen Doppelschichtkondensator
oder einen Elektrolytkondensator, aufweist.

12. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Energiespeicher (25) als elektrochemischer Spei-
cher ausgebildet ist.

13. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das elektrische
Fahrantriebsaggregat (10) eine stromliefernde En-
ergieversorgungseinheit, die von einem mittels des
Verbrennungsmotor (11) antreibbaren Generator

(12) gebildet ist, und zumindest einen elektrischen,
als Drehstrommotor ausgebildeten Fahrantriebsmo-
tor (15) umfasst.

14. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
cher (25) mittels einer Kabelverbindung mit einer Lei-
stungselektronik (13) in Verbindung steht.
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